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Der warme Beiſall den anſere jüngſt dem Anderſſenbuche von H v Gott
ſchall entnommene Partie gefunden hat ver nlaßt un noch eine weitere origi
dele Probe aus dem genannten Werk zu bringen
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Schon während der franzöſiſchen Rerslutionszeit war

e damals weliberühte Cafés de la Regence in VParis
erſt vor niedergelegt werssen iſt der Sammelpunkt

berühmter Maner Rirabear Vardre Danten St Juſt
und Rodeſp erre waren rezennäßzige Veſucher desſekben Der
blutige Depatierre von Arras fand zur Zett der Schreckens
m nar wenige Segner die kalsbittig genug waren mit

ſpielen Eines Abende als er ſich im Tafs
ahm ein ſener junger Wenſch hübſch

wie ein Amor ihn gegenkber an ShHaqhtiſche Plaz und ſchob
laut os eine der aufgeſellten Figwren Mechaniſch zog nun
auch Redeſpierre und die Partie war im Kange Der junge

die zweite verlor aber
iſt geang, ſagte der Diktener

wegen Man darf ſich durch ein kleines Miße geſchick nicht es der Faſſung bringen

der ſich vor Wut die Finger blutig biß venn er füdlteſo in ſeiner Eigenliebe gekränkt aber um welchen Ein
ſatz ſpielten wir Um den Kopf eines Mannes, er
widerte der Jüngling mit bebender Stimme ich habe ihn
gewonnen gib ihn mir ſchnell ſonſt holt ihn der Henker
morgen Und indem er einen Freilaſſungsbefehl zu Gunſten
des Grafen R aus der Taſche zog reichte er ihn dem ſchreck
lichen Gegner Entwaffnet von ſo viel Kühnheit unter
zeichnete Robeſpierre nicht ohne den mutigen Bürger nach
ſeinem Namen zu fragen Sag lieder Bürgerin Jch bin
die Braut des Grafen Dank dir und Lebewohl
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Der Schachlotſe eine Notbräcke im Eröffnungsſpiel für
theoretiſch unerfahrene Schachfreunde Von Jacques Mie es
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage Preis 50 Pf
D Vor etwa einem Jahre alſo mitten im Weltkriege hat
der rührige Verlag von Hans Hedewigs Nachfolger in Leip
zig den Schachlotſen herausgegeben der bekanntlich auf
dem Prinzipe aufgebaut iſt daß dem Anfänger von der ſo
notwendigen Eröffnungstheorie nur ſo viel zu bieten ſei
als für das praktiſche Spiel unbedingt notwendig iſt Dieſes
Wagnis wurde mit einem überraſchenden Erfolg belohnt So
groß war die Nachfrage nach dieſem prächtigen Büchtein daß
vor Kurzem eine neue Auflage desſelben nötig wurde Selbſt
in Friedenszeiten kann der Herausgeber eines Schachwerkes
recht zufrieden ſein wenn dieſes innerhalb Jahresfriſt ver
griffen iſt um wie viel mehr alſo in der waffenklirrenden
Gegenwart die buchhändleriſchen Unternehmungen doch ſicher
nicht hold iſt Das zeigt deutlich daß dieſe allgemein vor
züglich rezenſierte Broſchüre eine ausgeſprochene Lücke in
unſerer ſonſt umfangreichen Schachliteratur ausfüllt Die
zweite Auflage iſt wie nicht anders zu erwarten inhaltlich
die gleiche geblieben nur zu einzelnen Varianten ſind er
weiternde und ergänzende Ausführungen gekommen dle zum
leichteren Verſtändnis des weniger geübten Schachfreundes
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Das Waſſer kommt
Roman von Artur Winckler Tannenberg
9 Fortietzung Nechdrnc verboten

Als die dritte Flaſche zur Neige ging gab ſich Kerſte
nau einen Ruck und ſtand aus dem Liegeſtuhl auf

So Freund meines Herzens nun muß geſchieden ſein
Jn der Schänke von Guntersbach ſteht mein Wagen s war
ſehr nett hier und ich komme wieder

Du bleibſt nicht
Der Landrat wehrte ab Wozu Werner Nach Hauſe

muß ich doch und dann früh zu nachtſchlafener Zeit Jetzt
iſt s ſchön kühl Der Vollmond ſteht über den Bergen und
hell iſt s wie bei der Mitternachtsſonne Das gibt einen
feinen Abſtieg

Dann begleite ich dich ein Stück
Bon wird dir gut tun aufs opulente Souper

Bald darauf ſtiegen ſie talwärts
Jm Leutholdhoſe hatte am Nachmittag eine ſehr leb

hafte Auseinanderſetzung ſtattgefunden Als Heinrich von
dem Lokaltermin an der Holzſchleife heimkam erwartete
ihn die Mutter Er berichtete von dem unbefriedigenden
Ausgange Kurz ſchroff ärgerlich Dabei ging er ruhelos
im Zimmer auf und as Er ſah bleich aus um die unruhig
flackernden Augen lag ein blaugrauer Rand Wenn er ſchwieg
waren die Lippen eng gepreßt und harte Falten durchfurchten
das jugendliche Geſicht

Na das iſt nun gleich, entſchied die Mutter der
Nechtsanwalt meint wir kommen durch

Jch halte den Böhm für einen Gauner
Hm hm Aber der Hardt iſt n ehrlicher Mann und

ein kluger Was der wagt kann man auch
Der junge Menſch trat dicht zur Mutter

Gauner Mutter alles Gauner ſagte er flüſternd und
aus den Augen ſprühte es

Sie ſah ent et auf
Heinrich
Da iſt etwas abgekartet Wie der Landrat mit dem

Schultheißen ſprach und wie er mit uns ſprach Da iſt was
abgekartet Abgekartet ſag ich

Er ſtampfte mit dem Fuße auf und nahm ſein ruhelsſes
Rennen durch die Stube wieder auf

Die Mutter faßte ihn an beiden Schultern
Mit dir iſt was los ſagte ſie Und wie du ausſiehſt

blaß wie n Geſpenſt Was iſt los
Er machte ſich frei antwortete aber nicht
Jch will wiſſen was du haſt

Er drehte ſich mürriſch zalb herum und warf die Worte
läſſig hin

Und wenn ich rede laghſt du darüber
Das wird ſich finden Wenn s zum Lachen iſt werde

ich lachen aber wiſſen will ich was du hat Was du mit
dem Hardt haſt denn da fteckt s die Toni iſt s

Der Sohn biß die Zähne anufeinander daß ſie knirſchten
Sein Geſicht verzerrte ſich in grimmigem Hohne

Ra alſo da weßt du s ja De Toni ik s Natürlich
iſt s die Toni und nächſtens wird es heißen der Werner
und die Toni Auch da iſt was abgekartet und ich faun
nicht an das Spiel Es iſt zum Raſendwerden

Gs iſt zum Naſendwerzden
Jetzt lachte Frau Leuthond wirktich bitter höhniſch
Alſo ienner noch dieſe be Dumntheit Ja Junge de

muß man lachen Was iſt denn da neues geſchehen Her
Werner läuft dem Mädel nach das wiſſen wir ſie i
vielleicht dumm genug ihm Rut zu machen ja was bedeutet
denn das Auf dem Hardthefe hat nur einer zu vosllen
hat niemals ein anderer gewoltt als der Hardthoſbauer Und
der meinſt du könnte den Hof an den Farbenklexer ver
ſchenken Jetzt klang das Laqhen ſcheill vor Spott

Heinrich murrte et ver fleh hin Die haſttichen Fall

Fern Geſicht glätteten ſich nicht in ſeine Augen kam kein

Die Mutter aber fuhr fort Es iſt Wahnſinn das
auch nur zu denken und du biſt wahnſinnig vor Eiferſucht
Krank wirſt du mir ganz elend ſiehſt du aus Dem muß
ich ein Ende machen ich werde ſelbſt mit Hardt reden
Zwiſchen uns iſt alles klar und feſt Was Johann Hardt
geſagt hat iſt ein Wort und du biſt närriſch dich zu ſorgen
wo nichts zu ſorgen iſt

Der Sohn blieb unberührt von allem was die Mutter
ſprach Da ging dieſe zu ihm und legte die Hand auf ſeine
Schulter

Morgen gehe ich zu ihm Dann wirſt du ſehen daß
es Unſinn iſt ſich zu ſorgen

Sie wartete aber der Verſtockte ſprach nicht
So rede doch endlich ein Wort Die harte Stimme

verſuchte ſanft zu ſein Die Mutter wandte ſich an den Sohn
Er rührte ſich nicht

wiſſen da iſt noch was anderes paſſiert und ich will z
iſſen

Dam t du mich wieder auslachſt, kam endlich eine leiſe
grollende Erwiderung

Und die hagere Frau gab ſich noch weicher
Nein Heinrich ich lache nicht das verſpreche ich dir

aber rede endlich ſag mir alles damit ich weiß woran
man iſt Sieh ich muß das wiſſen wenn ich morgen mit
dem Hardt ein ernſtes Wort ſprechen ſoll

Hernrich hatte daz Rennen aufgezeben auf einem Stuhl
am Tiſche ſaß er und ſtüzte den Kopf in die Hände

Beim Werner war ich
Du
Ja Gefſagt hab ich s ihm
Was
Daß es nicht ſo weiter geht daz ich s nicht ertrage wenn

er mir s Mädel nimmt daß es ein Unglück gibt daß
er fortgehen muß von hier

Die Mutter hörte ruhig zu
Das war na es war recht überflüſſig Aber es

kann weiter nichts ſchaden Was ſagte er
Heinrich ſprang auf
Abgewieſen hat er mich Wir hätten uns beinahe ge

packt
Frau Leuthold ſchüttelte bekümmert den Kopf

Was ihr für Sachen macht Ja haſt du denn ge
dacht daß das einen Zweck haben würde wenn du dich mit
ihm herumzankſt Wie vft ſoll ich dir ſagen daß es au
den Werner gar nicht ankommt Auf den zuletzt

Aber die Toni
Was iſt mit der Warſt du bei der auch
Ja aver ſie tkut als hätte ſie mich nie gekannt Heute

als ich zur Holzſchleife ſieg bin ich über den Hardthof
gegangen Der Umweg iſt nicht groß und ich wollte dar
Hardt den Kube und den Thomas abholen

Er ſtockte als beſinne er ſich auf das Erlebsnis
Nun und was gas s da
Jeh traf ſie mit der Mutter Er war ſchon fort Weil s

heiß war bat ich um ein Slas Baſſer und ſaß einen
Augenblick auf der Bank vor der Türe Als ſie mir das
Waſſer gad ſeh ſie migh an und ſagte ich ſähe ſchlecht
az14

Mecht hat ſie
Und Matter Hardt nd das aus Als die ins Haus

ging war ich mit Taxi allein Ein parr Minntoen nur
as er ich bote doch einmal rit ihr reden ich mußte es
Da hab i ihr geſagt daß ſie wirh zur Verzweiflung triebe
nad ſie fih hsertegen folte was e täte Da iſt ſie blaß
geworden Teiß wie die Beand ver der ſie ſtand und
zat mir geſagt ich hätte kein Recht ſie zur Rede zu
ſtellen ſie kede midh nicht ad dulde nicht daß ihr je
weder von Liebe präge

1 Ee wollte ſie mich ſtehen laſſen und auch ins Hart gehen



ja mitkommen aber zehnmal

Da habe ich ſie feſtgehalten Vie Hitze die Wut die Eifer
ſucht machten mich toll und ich hab ihr geſagt was ich nicht
mehr alles weiß Daß der Werner ſie auslache daß er ein
Windbeutel wäre der in jeder Stadt eine hätte Mir fiel
das gerade ein und es wird wohl auch ſtimmen

Bebend vor Aufregung ſtand er da Nur zwei Worte
kamen aus dem Munde der Mutter Und ſie

Mit einem Ruck riß ſie ſich los Schuft ſagte ſie
und war fort Seitdem weiß ich nicht mehr wo ich bin
in mir kocht s und ich könnte einen erwürgen Hätte ich den
Werner getroffen Mutter allein ich weiß nicht was
geſchehen wäre

Frau Leuthold faltete erſchroken die Hände
So ſteht s ſo ſchlimm ſteht murmelte ſie Aber

gleich fand ſie wieder Halt und ruhiger klang ihre Stimme
als ſie fortfuhr Has haſt du falſch gemacht Heinrich
das Mädel haſt du unnütz beleidigt Die Liebe macht blind
und verrückt Ach es iſt ein Unglück daß der Werner
heimkam ein rechtes Unglück Konnte er nicht da draußen
bleiben Niemand hatte ihn gerufen und hier ſtiftet er
bloß Unheil

Sie ſtrich dem Erregten über das ſträhnige blonde Haar
und wandte ſich an ihn Verjprich mir eines Heinrich daß
du nichts mehr in der Sache tuſt ohne mit mir zu reden
Du haſt viel verdorben die Toni haſt du dir zum Feinde
gemacht die müſſen wir klug nehmen

Aber nun erſt recht muß ich zum Hardthofe und dem
Schultheißen die Augen öffnen Er iſt ein kluger Mann
aber von der Liebſchaft der Tochter merkt der Klügſte nichts
Jch will ihm den Star ſtechen Das will ich Und dann
ſoll ſich s zeigen wer etwas zu ſagen hat So muß man
ihm das beibringen nur ſo Du aber nimm dich zuſammen
Mach keine Dummheiten weiter es ſind reichlich genug
Jch gebe nichts anf Richts gebe ich auf die Toni nicht
und den Hardthsof nicht ſolange ich den Alten und ſein
Wort habe

Mich läßt du malen Vater
Sie fragte es und ſah dabei ſehr glücklich aus

Ja ſo wie das Mädel jetzt iſt wollen wir s haben
richt wahr Mutter

Frau Thereſe nickte
Schön wär s Johann Wird er s denn auch gut machen

kann er was
Der Alte lachte

Ob er was kann müßteſt mal mit hinaufkommen Was
da an Bildern iſt Und ſchöne Bilder es iſt als ob ſie
lebten O ja er kann was Hätt ſelbſt nicht geglaubt
daß der Guntersbacher Bauernſohn das könnte Und wie n
Fürſt wohnt er Iſt do nkurioſes Volk das der Künſtler

Hardt ſah die Tochter an Wie ſie glühte in Freude und
Luſt in beiden ſchöner als durch Putz und Schmuck

So wie du biſt denk ich Was ſagt der Maler
Der Maler ſtand in Schauen verſunken So in der

Schönheit des Glückes in der friſchen Bewegtheit ihres
Weſens wollte er ſie feſthalten für ſein Bild

So wie ſie iſt, beſtätigte er
Dem dringenden Wunſche der Mutter wurde das Zu

geſtändnis gemacht daß ſie eine ſchöne Schürze aus dem
Schranke holen durfte aber mehr nicht

Werner lächelte Als ob er von der Schürze viel Notiz
nehmen würde wo ihn das Leben blühend anwehte aus
rofigen Wangen und leuchtenden Augen Er wandte ſich an
Philipp und gebot ihm ſeine Laſt niederzuſetzen lohnte
ihn ab und hieß ihn heimkehren

Eine wenig benützte geräumige Stube in der mächtige
Schränke ſtanden wurde zum Atelier beſtimmt und Werner
richtete ſich ein

Eine halbe Stunde ſpäter erſchien er wieder im Wohn
zimmer und erklärte die erſte Sitzung könne beginnen Eine
Art beklommener Erwartung lag über den drei Hardts Es
war doch etwas Gewaltiges vor dem nie geahnten Ereignis
zu ſtehen daß ein Mitglied der Familie von einem wirklichen
Maler porträttert werde Ordentlich felerlich ſetzte man ſich
in Bewegung Der Vater kraft ſeines größten Mutes ſchritt
voran hinter ihm leiſe als ſcheue ſie ſich feſt aufzu
treten kam Toni und zuletzt faſt ängſtlich die Mutter

Ja Vater, flüſterte ſie dürſen wir denn dabei ſein
ſtbren wir nicht

Hardt lachte
Na Mutter das wird ſich ſchon finden wer was kann

läßt ſich nicht ſtören Was Werner
Der Gefragte überhörte mit Abſicht Er ſetzte Toni in

die gewünſchte Beleuchtung ließ ſie eine Hand deren Haltung
gezwungen ſchien anders legen gab ihren Augen ein Ziel
bat ſie aber nicht feſt darauf zu blicken und antwortete
nur zwiſchendurch nebenbei dem Vater

Von Skörung iſt keine Rede aber langweilig wird s
Jhnen bald werden Denn zu ſehen iſt noch lange nichts

bitte Fräulein Toni den Kopf vor nicht ſo gerade nicht
ſo ſteif leicht geneigt als ob Sie in Gedanken ſäßen in
fröhlichen Cedanken

Vater und Mutter ſahen ſich etwas enttäuſcht an Noch
lange nicht Sie hatten gedacht es ginge gleich bunt los

und man ſa5 noch keine Farbe nur Kohlenſtifte und
graue Blechtuben auf einem Tiſch neben der Staffelei ver
ſtreut eine braune Holzhlatte auf der ein paar Pinſel
lagen und einige Flaſchen mit weißgelber Flüſſig keit

Reſigniert ſetzten ſich die Alten auf zwei Stühle an
der Tür und warteten Niemand ſprach

Toni lächelte erwartungsvoll Sie kam ſich ſehr wichtig
niemand weiß wovon es lebt und dann macht s noch große vor und die Spannung der Eltern machte ihr Spaß
Pracht her Aber können kann der Werner was Augen
wirſt du machen Mutter

Und wo Vater begann Toni wieder muß ich mit
Mutter dort hinaufkommen oder

Hardt graute ſich im grauen Haar
Sollt meinen wir hätten hier im Hauſe Platz genug

Das mit dem Hinaufklettern gefällt mir nicht wird auch
Muttern zu viel werden Hm dann und wann könnt Jhr

s iſt viel Zehnmal ſollſt
du ſitzen hat er geſagt Daß ich daran nicht dachte ihn
zu fragen Freilich er muß wohl viel mitſchleppen wenn
er hierherkommt aber fragen hätt ich ihn müſſen

Wie der Alte noch mißmutig vor ſich hinredete ſtieß
Toni einen Jubelruf aus Vater da iſt er ſchon ſie nur
ſieh Damit ſtand ſie am Fenſter Die anderen traten mit
in die breite Niſche Draußen über den Wieſenhang im
ar Glanze der Vormittagsſonne ſchritten zwei Männer

erner Leuthold ein braunes Holzkäſtchen am Lederhenkel
in der Linken einen langen Stock in r rechten kam daher
und hinter ihm Philipp Lemke mit be adener Gebirgshucke

Die Dreie im Hardthauſe lachten und winkten Jetzt ſah
ſie Aer Maler nahm den Stock mit in die linke Hand
und ſchwenkte mit der rechten den Hut

Kurzer Prozeß, fagte der Schultheiß Das hab ich
We weiß gleich woran man iſt Hat ſich den ganzen

l den er braucht aufgepackt und iſt losgezogen
Hier bin ich, ſagte Werner dort iſt Fräulein Tont

wo ſoll die Sache vor ſich gehen Guten Morgen
Er reichte die Hand allen Dreien Das war alles ſo
lich ſo ſelbſtverſtändlich daß niemand zu kritiſchem Be
en kam Nur Toni ſcheu an ſich herunterblickend ſagte

Aber ſo wie i bin
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So iſt s recht, ſagte Werner und der Kohlenſtift machte
die erſten leichten Sktriche auf der grauen Leinwand Die
Alten reckten unwillkürlich die Hälſe Dabei vermeinten vor
Andacht ſie faſt in der Kirche zu ſitzen

Und nun ſtiegen ganz allmählich in immer feſter wer
denden Umriſſen Stirn und Wange Kinn und Hals aus dem
gleichförmigen Grunde der Mund in fröhlicher Schweifung
wurde ſichtbar und eine Haarwelle überm linken Ohr

Jefus ſagte die Mutter leiſe wie ein Hauch legte
ſich aber erſchrocken gleich die Hand auf die Lippen Hardt
nickte ihr ernſthaft zu und das ſollte ausdrücken Jch
habe dir s ja geſagt er kann was

Aber das war die Anfangsſpannung Nach und nach
ging den Hardts die Sache doch zu langſam Namentlich
empfanden ſie es wie einen Raub an ihren Zuſchauerrechten
wenn der Maler plötzlich nach dem Brotſtücke griff und ein
Stück ſeines Kunſtwerkes rück ichtslos fortwiſchte Frau The
reſe erſchrak jedesmal und ihr Mann machte eine mizßbil
ligende Trauermiene Als wieder einmal ein anſehnlicher
Teil der einen Wange verſchwand ftand der Schultheiß auf
und ſagte Na Mutter ich komme wieder wenn mehr
zu fehen iſt Bleibſt du noch

Sie ſah unſchlüſſig zu ihm und dann zu Werner
Wenn ich wirklich nicht ſtöre
Gar nicht, ſagte der Maler
Dann bleib ich noch ein Weilchen Aber nachher muß

ich in die Wirtſchaft die Toni fehlt dort ſchon
Werner ſchmunzelte vor ſich hin Er hatte gewußt daß

es ſo kommen würde Hätte er die Anweſenheit der Eltern
von vornherein abgelehnt ſo wäre deren Beharrungswille
ſicherlich ſtärker geweſen Und nach einer weiteren halben
Stunde war der zweite Stuhl an der Tür leer Still war die
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Mutter davongeſchlichen das Veſtrichel und Gewiſche hatte
für ſie ſtark an Jntereſſe verlerzea und draußen gab s viel

zu tun Fortſetzung folgt
Der Heiratsvermittler

Von Gg v d Hoheburg Braunſchweig
Nachdruck verboten

Ein Hochſommerteg am Strande von Norderney auf dem
ie flinmmernde Nachmittagsſonne liegt wo bei günſtigſter

Ebbezeit an tauſenden von Sandburgen auf denen bunte
Fähnchen flattern fleißig mit dem kleinen Holzſpaten ge
arbeitet wird Bruno Mayher Bankier aus Hamburg hatte
ſeinen Bau vollendet und wiſchte ſich den Schweiß von der
Stirn als ihm ſein Nachsar der feit einigen Tagen ſchon
für den fleißigen Mayer ein ungewöhnlich ſtarkes Intereſſe
zeigte und ihm wie ein Schatten folgte in faſt aufdringlicher
Liebenswürdigkeit ſein Zigarrenetuis präſentierte Mayer
wollte anfänglich energiſch ablehnen aber da traf ihn ein
ſo herzlich bittender Blick des kleinen dicken Herrn mit der
großen Zigarrentaſche daß er gutmütig wie er nun einmal
war nicht nein, ſagen mochte Mayer ſteckte ſich eine kleine
Jmport an die ihm beſonders geprieſen wurde warf den
Spaten in den Graben ſeiner Sandburg und muſterte die
See wo gerade der Hamburger BVadedampfer langſam und
beinahe taſtend durch die Rorderneyer Strandung fuhr
Schöne Hitze heute, begann der Mann mit der bereitwillig

ſich öffnenden Zigarrentaſche die Unterredung mit dem wort
kargen Mayer Ja, ſagte der Angeredete kurz und ſog an
ſeiner Zigarre Doch der Kleine ließ ſich nicht ſo leicht
asweiſen Er legte ſich behaglich in den weißen Sand und
blinzelte wie eine Maikätzchen vertraulich zu dem Raucher
der immer noch einſilbig daſtand emper Jch möchte ſo gern
etwas mit Jhnen beſprechen Herr Mayer ſo war ja wohl
Jhr werter Name meinte der Dicke und ſein Ton klang
ſo bieder und treuherzig Ein klein wenig intereſſiert horchte
der Hamburger Bankier auf Ra nun legen Sie ſich mal
hier hin neben meine kleine hoffentlich von Jhnen ſehr
geſchätzte Perſönlichkeit und horchen Sie auf das was ich
Jhnen zu ſagen habe Mayer tat mechaniſch wie ihm geſagt
wurde Er warf ſich auf den Boden in den ſauberen weichen
Sand der ſo wenig Flecken verurſacht wie Striefes Kaffee im

Raub der Sabinerinnen, ſchob die weiße Strandmütze tief
ins Geſicht damit ihn die Sonne nicht blendete und war
ganz Ohr

Der Dicke begann langſam und bedächtig Sagen Sie mal
Herr Mayer warum heiraten Sie nicht Der Angeredete
richtete ſich plößlich auf und ſtarrte ſeinen Lagergenoſſen
überraſcht an Doch der ließ ſich nicht aus der Ruhe bringen
Damit Sie wiſſen wer ich bin beinahe hätte ichs vergeſſen

mein Name iſt Otto Peter Hanibal Firma Hanibal Eſſig u
Co Bureau für Heiratsvermittlung und Ueberwachung dis
kreter Angelegenheiten Berlin SW Ein Geſchäft heuzutage
wie alle anderen Sie machen in Kuxen Kriegsanleihen
und Jnduſtriepapieren ich mache gegen Zahlung zweieinhalb
pro Mille und Rückerſtattung meiner Auslagen in Ver
mittlung glücklicher Ehen So nun wiſſen Sie wer ich
bin richten Sie ſich ein Mayer war verdugtzt ſo etwas
war ihm doch noch nicht vorgekommen Er ſeit vier Jahren
glücklicher Ehemann Beſitzer einer bildſchönen lieben gold
blonden Frau eines niedlichen Buben da ſollte doch der
Teufel drein ſchlagen Da kam ihm ein glücklicher Gedanke und
in ſeinen Augen blitzte es verräteriſch Ja ſo ging es das gab
einen Kapitalſpaß

Herr Hanibal Sie hat ein glücklicher Zufall hierher ge
führt Jch ſuche nämlich eine Frau Können Sie mir die nied
liche Blonde in der Villa Seeluft ich weiß nicht ob ſie eine
geſchiedene Frau iſt was mir auch ganz egal ſein ſoll können

Sie mir dieſe Blonde ſie hat ſtets einen kleinen Jungen bei
ſich vorſtellen und ſie findet Gefallen an mir daß ich
ſie als Frau heimführen kann nicht zweieinhals pro
Mille nein fünf zehn pro Rille zahle ich Jhnen am
Hochzeitttag Kalt und geſchäftsmäßlg notierte Otto Peter
Hanibal Blonde Frau Villa Seeluft fünf dis zehn pro
Mille Proviſion Keflektant Mayer Hamburg Schön ſchön
Herr Mayer ich bin morgen bei Jhnen Fär alles andere
laſſen Sie mich ſorgen Der Bankier empfahl ſich Jch
habe noch einige Briefe zu ſchreiben Meine Adreſſe wiſſen
Sie Jch wohne in den Bremer Häuſern
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Zehn Minuten ſpäter ſtand Bruno Maher lachend am
Telephon und erzählte ſeiner kleinen blonden Frau wer ihm
Segegnet und was ihm varſiart Das FKrauchen bauchzte vor

Sergnügen als ſie hörte welche Rolle ihr zugedacht war
Alſo hörſt du wir kennen uns nicht Du biſt nicht abgeneigt
geſchiedene unverſtandene Frau 150 000 Mark Vermögen
uſw uſw
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Am Mittag des folgenden Tages ſtand der Heiratsvere
mittler im eleganten Sefellſchaftsanzug vor der jungen Frau
Köſtlich wie ſich das macht gnädige Frau heißen wie ich an

dem Schild an der Türe ſehe auch Mayer Verunglückto
erſte Ehe kommt öfter vor die zweite wird deſto beſſer
Man ſieht ſich lernt ſich kennen ſtudiert ſich Tauſend Beie
ſpiele Alſo ich darf Sie heute Abend abholen kleines
Souper im Kurſaal nur zu dreien Kenne das Diskretion
Ehrenſache Verſchwiegen wie ein Hummer Auf Wieder
ſehen 7 Uhr iſt der Wagen da
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Abends halb acht im Kurſaal Veranda kleiner runde
Tiſch mit Blumen beſtreut drei Kuverts liegen auf den
Tiſch mit der grünſeidenen Lampe Aus der Ferne klingen
die Weiſen dez Kurkapelle aus der franzöſiſchen Oper Si
etais roi herüber Weils nur ein Traum iſt ſingt

die blonde kleine Frau leiſe vor ſich hin und lächelt dabei
Herrn Mayer ſchmachtend an Otto Peter Hanibal lächelt mit
Det Jeſchäft iſt richtig Er beſtellt franzöſiſchen Sekt die

Auslagen werden ja vergütet Hanibal rechnet Glattes Je
ſchäft fünf bis zehn pro Mille bei 350 000 Mark Ver
mögen Wie raſch ſich ſo zwei Menſchenkinder finden kön
nen wenn nur der richtige Vermittler da iſt Er gießt
den Sekt in die Kelche und animiert zum Trinken Stim
mung meine Herrſchaften Stimmung Weiß nur ein
Traum iſt ſpielt das Orcheſter im ſüſeſten Pianiſſimo

Da drängt ſich ein kleiner blonder Junge an der
ſeiner Erzieherin durch die Menge blickt überall ſuchend um
her hüpft dann weiter wie ein munterer Zeiſig und ſtürzt
auf die kleine blonde Frau zu Mutter da biſt du ja, ruft
er erfreut und Vater iſt auch da Sprachs gab
Mayer einen herzhaften Kuß und klettert dann Mutter auf
den Schoß Otto Peter Hannibal war s ſonderbar zu Mut
Herr Mayer der Vater Frau Mayer die Mutter Und
fragend irrt ſein Blick von Objekt zu Objekt die geheimnis
volle Blicke austauſchen und malitiös lächeln

Bruno Mayer ergreift nach einer Verlegenheitspauſe das
Wort Mein verehrter Herr Hannibal Sie ſind fünf Jahre
zu ſpät gekommen Darf ich Jhnen meine liebe kleine Frau
vorſtellen Diesmal iſt s Jhnen vorbei geglückt Aber ich
will Sie in meinem Bekanntenkreiſe gern empfehlen
Weils nur ein Traum iſt klingt die Muſik wieder

herüber Selbſtverſtändlich die Auslagen übernehme ich
Proſit Herr Hannibal

Hannibal nahm einen großen Schluck Und es wäre ein
ſo glattes Geſchäft geweſen murmelte er auf dem
Heimweg

Schach
Aufgabe Rr 3216
H W Bethmann
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